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Belästigungen und Cyber Mobbing  

¤ Fertigmachen - Unter „Cyber-Mobbing“ (auch: 

„Cyber-Bullying“ oder „Cyber-Stalking“ genannt) 

versteht man das absichtliche Beleidigen, Bedrohen, 

Bloßstellen oder Belästigen von Personen im Internet 

oder über das Handy über einen längeren Zeitraum 

hinweg. 

¤ Mittel - Personen, die andere schikanieren, verwen-

den dabei Internet- und Handydienste: E-Mails, Instant 

Messenger, Chatrooms, Online-Communitys, Foto- oder 

Videoportale, SMS, lästige Anrufe oder die Handy-

kamera. 

1. Was ist Cyber – Mobbing?

Belästigungen und Cyber Mobbing  

¤ Große Bühne - Im Internet verbreiten sich die Inhalte 

sehr schnell an ein großes Publikum. Was einmal ins 

Netz hineingestellt wird, kann oft nicht mehr entfernt 

werden. Cyber-Mobbing endet nicht mit Schul- oder 

Arbeitsschluss und macht auch vor den eigenen vier 

Wänden nicht Halt – es sei denn, du nutzt in deiner 

Freizeit kein Handy oder Internet. 

¤ Feig und Hintenherum - Menschen, die andere online 

mobben tun dies weil sie glauben, anonym zu bleiben. 

In der vermeintlichen Anonymität sinkt die Hemm-

schwelle der Täter, weil sie den Opfern nicht in die 

Augen sehen müssen. 

2. Besonderheiten des Cyber - Mobbings
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¤ Hohe Strafen - Für Mobbing gibt es keine Rechtferti-

gung. Mobbing ist strafbar – auch über das Internet. 

Es gibt gesetzliche Bestimmungen, vor allem zum 

Stalking, dem beharrlichen Verfolgen von Opfern.

¤ Nachsicht bis zur Volljährigkeit – Bis zum 14. Ge-

burtstag gelten Jugendliche als minderjährig und sind  

somit nicht strafbar, auch wenn sie gegen ein Gesetz 

verstoßen. Ab 14 Jahren bis zur Volljährigkeit kommt 

das Jugendstrafrecht zur Anwendung. Nicht nur die 

Jugendlichen selbst, sondern auch die Eltern, die ihrer 

Aufsichtspflicht nicht nachgekommen sind, können zum 

Schadensersatz verpflichtet werden.   

3. Was sagt das Gesetz?
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¤ Bleibe ruhig und vertrau auf dich! 

Lass dich nicht von Selbstzweifeln beherrschen. Glaube 

an dich selbst und lass dir nichts von anderen einreden. 

Lass dich nicht fertigmachen und mach keine anderen 

fertig! 

¤ Sperre die Belästiger hinaus!  

Die meisten Websites und Online-Anbieter geben dir 

die Möglichkeit, bestimmte Personen zu sperren. Dann 

können sie nicht mehr auf dein Profil zugreifen und dir 

auch keine Nachrichten schicken. Die Einstellungs-

optionen dafür findest du normalerweise in deinem 

Profil oder in den Einstellungen zur „Privatsphäre“.

4. So wehrst du dich gegen Cyber - Mobbing
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¤ Antworte nicht! 

Reagiere nicht auf Nachrichten, die dich belästigen 

oder ärgern. Denn das will der Absender ja erreichen. 

Wenn du zurückschreibst, wird das Mobbing wahr-

scheinlich nur noch schlimmer. Informiere hingegen  

umgehend die Betreiber der Website.

¤ Rede darüber! 

Wenn du Probleme hast, wende dich an Erwachsene, 

denen du vertraust: deine Eltern, Lehrer oder Betreuer.

¤ Sichere Beweise! 

Mach Kopien von unangenehmen Nachrichten, Bildern 

oder Online-Gesprächen. Damit kannst du anderen 

zeigen, was passiert ist und wer dahinter steckt.  
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¤ Schau nicht weg!

Wenn du mitbekommst, dass jemand anderer per 

Handy, Internet oder SMS belästigt wird, dann schau 

nicht weg, sondern hilf und melde den Vorfall. 

¤ Schütze deine Privatsphäre!  

Sei vorsichtig, welche Angaben du im Internet machst. 

Deine persönlichen Daten (E-Mail-Adresse, Wohn-

adresse, Handynummer, private Fotos…) könnten von 

„Cyber-Bullys“ gegen dich verwendet werden. 

¤ Nutze deine Rechte! 

Wenn du es nicht erlaubst, darf niemand Fotos von dir 

ins Internet stellen, die dir peinlich sein könnten. Auch 

darf dich niemand vor anderen beleidigen. 
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¤ Begriff - Beim  „Grooming“ versuchen sich Erwachsene 

aus sexuellem Interesse gezielt mit Kindern und 

Jugendlichen „anzufreunden“. 

¤ Pädophilie - Menschen mit dieser Neigung werden als 

„pädophil“ bezeichnet. Pädophile gehen geschickt vor 

und geben sich in Chats, Foren und Online-Communitys 

oft als gleichaltrig aus. Auf diese Weise versuchen sie, 

das Vertrauen der Minderjährigen zu erschleichen und 

ihnen möglichst viele Informationen über Wohnort, 

Interessen, Schule usw. zu entlocken. 

5. Grooming
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¤ Normal? Pädophile schicken oft anzügliche Fotos 

(sowohl von Erwachsenen als auch von Kindern) und 

bezeichnen das als „normal“, nur: normal ist das sicher 

nicht! Das Ziel dieser Menschen ist ganz klar: sie wollen 

„reale“ Treffen mit ihren Opfern und möchten sicher 

nicht nur einen Kaffee trinken gehen…

¤ Begleitung - Triff dich nie alleine mit fremden Inter-

netbekanntschaften, sondern nur in Begleitung eines 

Erwachsenen dem du vertraust. Wenn dir etwas 

komisch vorkommt, so beende sofort den Kontakt!
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1. Was ist Cyber Mobbing? Erkläre diesen Begriff ausführlich!

2. Welche sind die Besonderheiten von Cyber Mobbing?

3. Was sagt das Gesetz zum Cyber Mobbing?

4. Wie wehrst du dich gegen Cyber Mobbing?

5. Was ist unter „Grooming“ zu verstehen?

6. Wie gehen „Pädophile“ im Internet vor?

7. Was solltest du nie mit einer Internetbekanntschaft tun?

8. Was würdest du tun, wenn dich jemand im Internet belästigt?

9. Schau dir das Video „Die Schritte hinter ihr“ an!

Check´s!
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